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Sricheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
non Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S:geipaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermätzigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Der Reichspräfident greift aktiv ein — Keine Parteiregierung — Die Stimmung nach der Nolverordnung 


Berlin. Neichspraſident von Hindenburg hat den 


1 lat r itt des Geſamtkabinetts angenommen und Dr. Brüning 
neut mit der Bildung der Rrgierung beauftragt. 


Berlin. Reichskanzler Dr. Brüning überbrachte heute wars 
N dem Herrn Reichsnräſidenten die Geſamkmiſſion der 
ne Herogierung. Der per Reihopisiidsiti nahm die Denlioi 
delle u, heauſttagte die bi herig 7 Stepierung mit ber einſt 

igen Weiterführung der Geschäfte und erteilte gleichzeitig 
er Auftrag zur Neubildung der Reichsregierung 
oö der Maßgabe, daß die Regierungsbildung 
Ne parteimätzige Bindungen erfolgen ſolle. 
5 Brüning hat den ihm in vieler Hoem erteilten Auftrag 
genommen. 


Nei“ 


Nach der Nolverordnung 
Berlin Zu den beiden Ereigniſſen des Tages, 
ur Veröffentlichung der letzten Notverord⸗ 
de. ug der erſten Regierung Brüning und dem Nücktritt 
5 Ankinetis mit der darauf erſolgten Neubeſetzung 
üruning, nimmt ein Teil der Abendblätter bereits ausführ⸗ 
. Stellung. Der ſozialdemokratiſche „Abend“ und das 
rliner Tageblatt“ beuten übereinſtimmend an, 
daß der Neichspräſident, der in den letzten Tagen eine 
h durchaus aktive Rolle gefpielt habe, 0 
W.uitie tine zu dem Rücktritisbefchluß und zu der Negie⸗ 
gaumbildung ergriffen babe. 
Im Vordergrund der Kritit der Preſſe ſteht demgemäß 
N ‚jo ſehr der Inhalt des neuen Moiverorknungswerles, 
Mabie Verantwortung für dieſes Werk, ver ſich, wie der „Los 
In; neigen“ erklärt, die Reichsregierung nach ihrer Unter: 
gift vom 6. Otiober bereits am 7. Oktober durch ihren 
mlleitt entzogen habe. Das Blatt beſchäſtigt fi) weiter 
na! der überaus ernſten Lage der Reichsfinanzen, die Fi⸗ 
taplttiniiter Dietrich ganz gewiß nia zu harz gemalt 
e. Bon einer Entlaſtung der Wirtſchaft ſei nicht die 
de. Man könne zur Not verſteßen, wenn eine Reichs⸗ 
ünerung nach der Verkündung einer ſolchen Notuerordnung 
dig angeſichis ſolcher Ertwidiungen der Reichsfinanzen zu⸗ 
trete, um anderen Männern lat zu machen. 
das jetzt eingeſchlagene Verfahren jet aber dem geſun⸗ 
den Sinn unverſtändlich. 
an volitiſche Atmaſphäre in Teutſchland 
r. 


. werde immer 
in Die „BAZ“ urteilt, die weſentlichen Dinge, auf die es 
neren nüchſten Wochen ankomme, enthalte die Verordnung 

hr Die wichtigen Eniſcheidungen würden arßerkalb der 
ayselegenkeiten fallen, die in dem neuen Geſetzeswerk ge⸗ 
ghet ſeien. Der „Deutſche“ meint, 

ine Rechtsorientierung des neuen Kabinetts wäre prak⸗ 
tiſch wertlos, 
Kabinett müſſe jo zuſammengeſetzt ſein, daß man von 
tial ein Programm erwarten könne, Das auch den Arbeitern 
da ar erſcheine. Das „Berliner Tageblatt“ nennt das, 
ba Srüning jetzt wohl nicht ganz freiwillig 

e, 


u 


2 RW. in 


Freitag, den 9. Oftob 


Ein Wunderwerk der Technik 


iſt dieſe gigantiſche Hängebrücke im Hafen von Sydney (Auſtralien), die jetzt fertiggeſtellt worden iſt 
und zu einem Wahrzeichen der Stadt werden dürfte. 


er 1931 


einen Sprung ins Dunkle und einen letzten Verſuch, ge⸗ 
genüber den ſtarlen Kräften, die das Steuer eindeutig 
2 nach rechts leuken wollen, 

die bisherige Arbeitsmehrheit im Reichstage zuſammen zu 
halten. Für den Fall des Mißlingens dieſes Experimentes 
ſeße das Blatt nur die Alteruative, ob Brüning dann ohne 
oder gegen den Neichstag weiter regieren 
oder ob Hugenberg mit ſeiner Regierung der Rechten 
an ſeine Stelletreten werde! 


Die Stimmung in England 

London. Die neue Notverordnung der Reichsregierung hat 
in der engliſchen Preſſe große Aufmerkſamkeit erregt. Sie be⸗ 
deute einer Meldung einer britiſchen Nachrichtenagentur zu⸗ 
folge die Exrichtung der Diktatur. Die engliſchen Le⸗ 
ſer werden darauf hingewieſen. 

daß die Notverordnung die verfaſſungsmüßigen Grund⸗ 

rechte der Nation wie die Unverletzlichleit des Heimes 

und der Briefe, die verfaſfungsmäßigen Sicherheiten 
für das Eigentum und das Necht auf freie Meinungs⸗ 
äußerung bejeitigen, 

„Evening Standard“ betont. daß Hitler jetzt ſeine 
Stunde für gekommen erachte u. in Deutſchland keine allgemei⸗ 
neu Wahlen ſtattfinden werden. Wenn der Reichslanzler die 
nötige Unterſtützung im Reichstag nicht finden werde, jo werde 
er eben ohne Parlament weiter regieren. 

An der Börſe trugen die Meldungen non dem Rücktritt 
des deutſchen Kabinetts dazu bai, die vorſichtiges Zurückhaltung 
zu verſtärken, die an und für ſich ſchon durch die Anſicher⸗ 
heit der inner⸗ und außenpolitiſchen Lage verur⸗ 
ſacht war. Die deutſchen Anleihen lagen trotzdem feſt. 
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49. Jahrgang 


Paris zu den deulſchen Ereigniſſen 

Paris. Die politiſchen Ereigniſſe in Deutſchland werden 
von der franzöſiſchen Preſſe mit umſo größerer Aufmerkfamkeit 
vorfolgt, als man ſich der Schwierigkeiten wohl bewußt iſt, 
denen Reichskanzler Brüning gegenüberſteht. Man befürchtet 
vor allem eine Erweiterung des Kaßinetts nach rechts und be⸗ 
tont, daß dadurch die joeben eingeleitete deutſch⸗fran zöſiſche 3 u: 
ſammenarbeit bloßgeſtellt würde. 

Bainville ſchlägt in der „Liberte“ eine ſtraffe Dik⸗ 
tatur vor und erklärt weiter, daß die Aufgabe, vor die ſich 
Dr. Brüning geſtellt ſohe, umſo ſchwieriger ſei, als Deutſch⸗ 
land nur auf eine finanzielle Hilfe rechnen dürfe. wenn die 
Regierung das Ultimatum annehme, das Präſident Hoover 
ihr zu unterbreiten beabſichtige. 

Der „Temps“ ſtellt jeit, daß mit der Neubildung der Nor 
gierung die Geſamt orientierung der Politik des Rei⸗ 
ches auf dem Spiele ſteht. Die augenblickliche Lage berechtige 
in vollem Maße zur Anwendung des Artikels 48, wenn nicht 
auf der anderen Seite zu befürchten ſtände, daß ſich die Par⸗ 
teien und ihre Anhänger der Diktatur müde dagegen 
auflehnen würden. Vom allgemeinen Standpunkt aus be⸗ 
trachtet könne man nur wünſchen, daß es Dr. Brüning ger 
linge, die Klippe zu überwinden. Er ſei im Augenblick der 
einzige deutſche Staatsmann, der ſein Land vor innen⸗ und 
außenpolitiſchen Abenteuern bewahren könne. Der „Intran⸗ 
ſigeant“ iſt der Auffaſſung, daß die neue Regierung Brüning in 
ihrer Zuſammenſetzung nur un weſentlich von der alten 
ab weiche und ihre Politik daher auch in den großen Nich !⸗ 
linien beibehalten werde. f E 


Macdonalds Appell an die Nation! 


Nach der Auflöſung des Parlaments — die Nation ſoll 
entſcheiden — Wahlkampf um das Konzentrationskabinett 


London. Macdonald veröffentlicht am Donnerstag folgenden 
Aufruf an das engliſche Volk: Die nationale Regierung iſt in 
uller Eile gebildet worden, 

um der ſchnell herannahenden Krije zu begegnen. 
Die Regierung hat dem Schuldeumachen ein Ende gemacht, 
Sparſamkeitsmaßnahmen eingeführt und den Haushalt ausge⸗ 
glichen. Der Zuſtand der Welt und die innere finanzielle 
Schwäche machten es der Regierung jedoch unmöglich, ihr un⸗ 
mittelbares Ziel zu erreichen. Das Pfund mußte vom Coldſtan⸗ 
dard abgejeßt werden und 

das Land muß nunmehr durch eine Periode der Erholung 

und des Wiederaufbaues gehen, 
während der Schritte von größter nationaler und internationaler 
Bedeutung ergriffen werden müſſen, um die allgemeine Stabii:- 
tat zu ſichern und die Wiederkehr der gegenwärtigen Schwierig⸗ 


| 
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keiten zu verhindern. Eine Geldpolitik, die das Vertrauen zum 
Pfund wieder herſtellt, und internationale Abmachungen, die 
einige der wichtigſten Urſachen der wirtſchaftlichen Schwierig⸗ 
leiten beſeitigen — wie die Kriegsſchulden und Reparationen — 
unter denen die Welt zur Zeit ſo leidet und weitere Maßnahmen, 
die bewirken, daß die paſſive Handelsbilanz in eine aktive umge⸗ 
wandelt wird, werden ſofort verwirklicht werden müſſen. Im 
Zuſammenhang mit dieſer Aufgabe und 

unter genauer Ueberprüſung des Zuſammenhanges mit 

ihr muß die Frage der Arbeitsloſigkeit geprüft werden. 
Die Regierung wird alle erforderlichen Entſcheidungen trefſen. 
Wir befinden uns in einer Zeit ungewöhnlicher Umſtände, die 
ebenſo ungewöhnliche Maßnahmen erfordern. Da nicht voraus⸗ 
zuſehen iſt, was noch kommen kann, 

kann niemand ein Programm auſſtellen, das beſtimmte 

Verſprechungen enthält. 

Die Regierung muß infolgedeſſen freie Hand haben, um jeden 
Vorſchlag prüfen zu können, der helfen kann. Die Regierung inuk 
darauf achten, wie die Entwertung des Geldes und die Sparmaß⸗ 
nahmen auf die Lebenshaltung des Volkes wirken und jede Maß⸗ 
nahme ergreifen, um das Volk vor Verarmung zu ſchützen. Es 
darf jedoch auf keinen Fall ein Fehlbetrag im Haushalt entſtehen. 
Die Möglichkeiten einer weiteren Entwicklung des Heimatlan⸗ 
des und des Imperiums müſſen überprüft werden. 

Die Regierung muß in vollem Sinne eine nationale Re: 
gierung ſein und darf ſich nicht nur einzelnen Teilen 
widmen. 

In dieſen Tagen der Wandlung und Ungewißheit müſſen wir 
alle zuſammenſtehen. Angeſichts der gegenwärtigen Jujtünde 
können dieſe Fragen nicht durch politiſche Parteien gelöſt wer⸗ 
den. Die gegenwärtigen Zuſtände erheiſchen freiwillige 
Zufammenarbeit zwiſchen allen politiſchen Par⸗ 
teien, deren Vertreter gewillt ſind, eine gemeinſame Veraut⸗ 
wortung zu übernehmen. Nationale Einigkeit durch Zuſammen⸗ 
arbeit der Parteien iſt jetzt ebenſo notwendig wie im Augujft. 
Jetzt mit Dielen Aufgaben vor uns und nachdem weitere unge⸗ 

wiſſe Ereigniſſe der Welt drohen, iſt es weſentlich, 

daß die Unterſtützung der Regierungs politik durch die 
Nation über jeden Verdacht erhaben iſt. 

Das Parlament muß friſches Leben erhalten end eine nene 
Aufgabe. Daher it eine Neuwahl unvermeidlich. Die Wahl iſt 
notwendig, um der ganzen Melt die Entſchloſſenheit des britiſchen 
Volkes zu zeigen, beieinander zu fteßen in der Zeit nationa⸗ 
ler Not und zu beweiſen, daß das britiſche Volk 
gewillt iſt, alle Maßnahmen zu unterſtützen, die es und 
ſeinen Kredit unangreifbar machen. 


Batet ſtaft Pryſtor ? 


Warſchau. In politiſchen Kreiſen wird berichtet, daß 
Geſandter Patek plötzlich nach Warſchau berufen wurde, um 
mit dem Kriegsminiſter zu konferieren. Man ſagt, daß feine 
Berufung mit einer eventuellen Kabinettsumbildung im Zus 
ſammenhang ſteht. Patek ſoll anſtelle Pryſtors das kom⸗ 
mende Kabinett führen. Wie aus anderen Quellen verlau⸗ 
tet, hängt Pateks Anweſenheit in Warſchau mit Konferenzen 


zufammen. die mit Sowjetrußland zuſammenhängen, diesbe⸗ 
zügliche Beſprechungen ſollen bereits mit Zaleski gepflegt 


werden. Pilſudski joll Ende der Woche aus Breit am Bug 
nach Warſchau zurückkehren und dann ſoll Patek mit ihm die 
entſcheidende Ausſprache haben. 


Jaleski vor der Seimkommifſion 

Warſchau. Die Kommiſſion für auswärtige Angele⸗ 
genheiten ſoll am Freitag zuſammentreten, um ſich mit der 
außenpolitiſchen Lage Polens zu beſchäftigen. Wie es heißt, 
will Außenminiſter Zaleski bei dieſer Gelegenheit ein um⸗ 
jaſſendes Referat über Polens Stellung in der internationalen 
Palitik geben. Daran anſchließend ſoll der Kommiſſion Ge⸗ 
legenheit zur Ausſprache gegeben werden. 

Macdonald kandidiert 
in ſeinem allen Wahlkreis 

London. Macdonald hat ſich endgültig entſchloſſen, 
die Kandidatur in ſeinem alten Wahlkreis Sea ham Har⸗ 
bour anzunehmen. 

Schatzkanzler Snowden erklärte am Dienstag, daß 
er entgegen verſchiedenen im Umlauf befindlichen Gerüchten 
nicht wieder für das Parlament kandidieren werde. 
Man hält es nicht für ausgeſchloſſen, u Snowden vom 
König in Anerkennung ſeiner Verdienſte zum 
Lord ernannt werden wird. 


Die Stellung des Eigentums in Spanien 

Madrid. Am Mittwoch abend wurde in der Kammer mit 
Mehrheit das Kompromiß über die Stellung des Eigen⸗ 
tums in der Verfaſſung gegen die Sozialdemokraten ange⸗ 
nommen. Das Privateigentum kann danach aus Gründen des 
öffentlichen Nutzens gegen Entſchadigung zwangsweiſe enteignet 
werden. Eine Enteignung ohne Entſchädigung kommt nur in 
Frage, wenn die Kammer mit abſoluter Mehrheit eine andere 
geſetzliche Regelung trifft. Das Gleiche gilt für den Fortgang in 
der Sozialiſierung. Oeffentliche Betriebe und im allgemeinen 
Intereſſe liegende Ausbeutungen können, wenn es notwendig ſei, 
nationaliſiert werden. Der Staat kann mit Geſetzesbeſtimmungen 
in Handel und Induſtrie zwecks Durchführung der Rationali⸗ 
ſierung eingreifen. Der Einzug von Gütern als Strafe iſt abge⸗ 
ſchafft. 

Der Beſuch Lord Readings in Paris 

Paris. Lord Reading hatte am Mittwoch vormittag eine 
eingehende Beſprechung mit Briand am Quai d' Orſey, 
die nahezu eine Stunde dauerte. Nachdem begab ſich der eng⸗ 
liſche Außenminiſter zum Miniſterpräſidium, wo eine mehr als 
einſtündige Unterredung mit Laval ſtattfand. Im Anſchluß 
u fand eine Zuſammenkunft mit Finanzminiſter Flandin 
att. 

Ueber den Inhalt dieſer Verhandlungen liegen vorläufig 
nur johr dürftige amtliche Nachrichten vor. In einem Kommu⸗ 
nique des Miniſterpräſidiums heißt es, daß ſich der Meinungs⸗ 
gustauſch zwiſchen Laval und Lord Reading auf eine „Prüfung 
der Geſamtlege“ bezogen habe. Im Finamzminiſterium ſeien 
dagegen die beiden Länder intereſſierenden Finanzfragen ſowie 
die letzten Nachrichten aus Amerika durchgeſprochen worden. 

Am Mittag fand am Quai d'Orſey zu Ehren des britiſcher 
Außenminiſters und der Lady Reading ein Frühſtück ſtatt. 

Im Anſchluß an das Frühſtück wurden die Beſprechungen 
zwiſchen Lord Reading und den anweſenden franzöſiſchen Mi⸗ 
niſtern fortgeſetzt, worauf ſich der britiſche Außenminiſter noch⸗ 
mals ins Finanzminiſterium begab. Am Nachmittag wurde 
Lord Reading vom Staatspräſidenten Doumer empfangen. 


Zofenfeier mik Bombenegplofion 


Havanna. Während einer Feier zu Ehren des bei dem 
Aufſtand im vorigen Jahre tödlich verletzten Rafael Trejo, 
des ſogenannten Märtyrerſtudenten, explodierten zehn Bom⸗ 
ben, durch die zwei Perſonen, unter ihnen ein Knabe. ſchwer 
verlegt wurden. 140 Perſonen, unter ihnen etwa ſechzig 
lunge Mädchen, wurden verhaftet. 


— — — 


55. Fortſetzung. 


um zu geneſen. > 

Hede rief an. Was denn geſtern geweſen wäre, was 
man von ihr gewollt habe? Und Ellen mußte ihr nun ge⸗ 
ſtehen, ſo ſchrecklich es ihr war, daß es Streit zwiſchen Udo, 
Uſchi und ihr gegeben habe, und daß Uſchi nach Hamburg 
gefahren ſei. 8 

Die junge Frau war ganz entſetzt. Sie kam eine Stunde 
ſpäter und ſaß bei der tieferſchütterten, ganz und gar 
faffungsloſen Ellen. 

„Dieſer Streich ſieht unſerm Tollkopf ähnlich,“ ſagte Hede 
ärgerlich. „Mein Gott, man läuft doch um einen Zank nicht 
gleich fort. Was ſoll nun geſchehen, liebſte Frau Ellen? 

„Udo wollte heute reiſen,“ ſagte Ellen, „aber nun kann 
er ſich nicht bewegen. Ich weiß nicht, was werden ſoll. 

„Soll ich telephonteren?“ fragte Hede. L 

Aber Ellen wagte jetzt nichts ohne Ubos Erlaubnis zu 
tun, deun fie wollte nicht noch mehr verderben. Und Ado 
ließ Hede beſtellen, daß kein Dritter etwas ausrichten könne 
und ſolle. Alles könne nur zwiſchen Uſchi und ihm geklärt 
werden. Er wollte die Schwägerin auch nicht ſehen, keinen 
Menſchen wollte er ſehen, man ſollte ihn in Ruhe laſſen. 

Hede ging traurig fort. Ellen blieb traurig zurück. Es 
war ſchrecklich leer und ſtill im Hauſe. Udo lag regungslos 
in den Kiſſen, verweigerte jede Nahrung und gab keine 
Antwort auf alle Fragen, die ſie an ihn richtete. Grübelte 
nur immer mit einem finſteren Ausdruck vor ſich hin. Er 
konnte Uſchis Handlungsweiſe nicht verſtehen. 

„Sie hätte um meine große Liebe wiſſen müſſen.“ ſagte 


a = r 


Nachdruck verboten. 


Aber Udo war nicht ruhig. Und es lag nicht in Ellens 
Macht, ihm die Seelenruhe zu verſchaffen, die er brauchte, 


Auch eine Folge der Weltfinanzkriſe Die Berlenfiicher haben kein Brot mehr 
Indiſche Peuenfiſcher beim Auskratzen der Muſcheln. 


In furchthare Not ſind viele indiſche Städte geraten, deren Ein wohner ſich faſt ausſchließlich von der Perlenfiſcherei und Perth 


induſtrie ernähren. Wer auf der Welt bann in der heutigen 


Perlentäufe aufs äußerſte eingeſchränkt, und Tauſen de von armen Perlenfiſchern haben ihr Brot verloren. 


Die Konferenz im Weißen Haus 


Wafhington. Die mit größker Spannung erwartete Kon⸗ 
ferenz Hoovers im Weißen Haus mit 32 führenden Män⸗ 
nern der beiden Kongreßparteien begann Dienstag abend um 
9 Uhr amerikaniſcher Zeit (Mittwoch 3 Uhr nach m. e. Z.). Der 
Ausſprache wohnen bei Schatzſekretär Mellon, fein Stellver⸗ 
treter Mills und der Präſident des Bundes⸗Reſerveamts 
Eugen Meyer. In Kreiſen, die der Regierung naheſtehen, 
wird verſichert, daß Hooper keineswegs geneigt ji, in 
nächſter Zukunft Vorſchläge für eine Neuregelung 
der Reparations⸗ und Schuldenfrage zu unterbreiten, 
oder ſchon jetzt eine Verlängerung des Moratoriums 
anzuregen. 


Wirkſchaftlicher Boykott gegen Japan 


Moskau. Nach einer ruſſiſchen Meldung aus Schanghai 
haben die chineſiſchen Organiſationen in Schanghai beſchloſſen, 
Japan durch die chineſiſche Kaufmannſchaſt wirtſchaftlich pboy⸗ 
kottieren zu laſſen. Es werden Maßnahmen getroffen, um 
die japaniſche Einfuhr nach China zu unterbinden und die japa⸗ 
niſche Kolonie zu zwingen, China zu verlaſſen. Weiter ſoll ver⸗ 
anlaßt werden, daß Japan die Schiffahrt in chineſiſchen Ge⸗ 
wäſſern einſtellt. Nach amtlichen Meldungen befinden ſich 
8 japaniſche Dampfer auf demſelben Fluß ohne Lebensmittel und 
Brennſtoff, da die Chineſen ſich weigern, die japaniſchen Dampfer 
zu beliefern. 


Juſammenſtöße zwiſchen Polizei 
und VÜrbeitslojen in Mancheſter 
London. In Mancheſter kam es am Mittwoch nachmittag zu 
heftigen Zuſammenſtößen wilden der Polizei und 
Arbeitsloſen, die trotz ausdrücklicher Warnung einen Demonſtra⸗ 
tionszug zu bilden verſuchten. Eine Reihe von Perſonen wurde 
durch Schläge mit dem Gummiknüppel verletzt. Die Polizei 
nahm mehrere Verhaftungen vor. 


Ehen werden mit Laukſprecher geſchloſſen 
Am der ſtandesamtlichen Trauung mehr Würde und 
nere Feierlichkeit zu geben, hat der Bürgermeiſter 
er Pariſer Vorſtadt Saint⸗Maurice den Lautſprecher in den 
Dienſt der Zeremonie geſtellt, deren einziges dekoratives 
Beiwerk bisher die dreifarbige Schärpe bildete, mit der ſich 
der Standesbeamte umgürtek. Der Bürgermeiſter hat vor 
allem auch angeordnet, daß der Naum, in dem di Zeremonie 
ſtattfindet, mit Blumen, Blattgewächſen und hellen Wand⸗ 


Zeit noch Perlen kaufen? Und ſo haben die Händler 


d 
teppichen ausgeſtattet werden ſolle. Wenn dann Braut u 
it 


Bräutigam das Zimmer betreten, jo wird fie ein + m 
ſprecher, der an die Nadioſtation angeſchloſſen oder. 
einem Grammophon verbunden iſt, mit einer kräftigen Fa, 
fare begrüßen. Die eigentliche Zeremonie wird von ei 
feierlichen Melodie „mit ſtarkem Gefühlseinſchlag“ begle e, 
ſein, und wenn das neuvermählte Paar die Halle verlä t 
wird ein feierlicher Hochzeitsmarſch ertönen, an deſſen Ste 

auch ein andres Stück von gleichem Stimmungsgehalt tre 


kann. 

Der Sargdeckel hob fi... 8 
In Bukareſt ereignete ſich ein nicht alltäglicher Fall . 
Scheintod. Der Kaufmann Vaſſile Schillur, der bereits 
geſargt war, kam während der Trauerfeierlichkeiten plößz m 
wieder zu fi. Er hob den Deckel des Sarges auf und richte 
id) zum Entjegen der zahlreichen Trauergäſte im Sarge 410. 
nter den Anweſenden entſtand eine unbeſchreibliche Pan 
mehrere Frauen fielen in Ohnmacht. Der Totgeglauſz 
wurde aus dem Sarge in ſein Bett getragen, er fonnte e 
ſchon am nächſten Tage wieder erheben und befindet ſich je 
vollkommen wohl. 


Akkenkat eines geſchiedenen Ehemannes 

Ein geſchied. Ehemann verübte im Frankfurter Hau 65 
bahnhof ein Attentat auf ſeine frühere Ehefrau. Er A 
der Frau, die feit drei Jahren am Hüfett des Hauptbahi, 
hofes beſchäftigt iſt, einen Topf Salzſäure über den Kopf. 955 
Angegriffene, die hinter dem Büfett ſtand, hielt bei der 2 N 
wehr die Hand vor die Augen und hat es nur dieſem u . 
ſtande zu verdanken, daß Ik ihr Augenlicht nicht verlor, 
Der Mann wurde feſtgehalten und der Polizei übe, 
geben. Hilfsbereite Leute riſſen der Unglücklichen die ve 
brannten Kleider vom Leibe. Sie hat ſchwere Verbren, 
nungen am Rücken und an den Beinen erlitten un 


wurde ins Krankenhaus gebracht. Ihr geſchiedener Man 
ſoll früher Beamter geweſen und jetzt arbeitslos ſein. 


14 Tote durch vergiftetes Fleiſch 


50 Infaſſen eines Madrider Altersheim erkrankt. 

Wie das „Journal“ aus Madrid meldet, ſind 50 
ſaſſen eines Altersheims in Alicante nach dem Se. a. 
verdorbenem Fleiſch an Vergiftungserſcheinungen erkran f. 
Bis Mitternacht ſeien bereits 14 der Erkrankten geſtorbe, 
Man habe wenig Hoffnung, die übrigen zu retten. 6 
Gouverneur von Alicante habe ſofort eine Unterſuchung € 
geordnet. 


N 
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er einige male an dieſem Tage. „Sie hätte nicht davon» 
laufen dürfen, wenn ſte mich liebt.“ 

Er blieb bei dieſer Anſicht, und Ellen verſuchte vergeb⸗ 
lich, Entſchuldigungsgründe für Uſchi zu finden. Es gelang 
ihr nicht. 

Am Nachmittag, als das Fieber etwas gefallen war, 
brachte fie Udo Papier und Tinte. „Schreibe deiner Frau,“ 
bat ſie, „ſage ihr, was inzwiſchen geſchehen iſt, daß du krank 
liegſt und nicht zu ihr kommen kannſt. Dann wird ſie mor⸗ 
gen ſchon bei dir ſein.“ 5 

Er nahm Bogen und Feder. Aber als Ellen eine halbe 
Stunde ſpäter zu ihm kam, hatte er kein Wort geſchrieben. 

„Ich kann es nicht,“ ſagte er, „ich kann ihr nicht ſchreiben. 
Sie hätte nicht gehen dürfen.“ . l 

Was ſollte nun werden. Ellen ſann vergeblich darüber 
nach. Udo würde viele Tage nicht gehen können. Schreiben 
wollte er nicht. Und inzwiſchen wurde die Kluft zwiſchen 
den jungen Menſchen immer größer. Auch die Einmiſchung 
eines Dritten hatte Udo ſchroff und finſter abgelehnt. Sie 
aber, die letzten Endes doch vie Schuld an Uſchis Flucht trug, 
die ſich innerlich jetzt ſchwer anklagte und in Selbſtvor⸗ 
würfen verzehrte, ſie fühlte, daß ſie eingreifen, handeln, 
helfen mußte. Und wußte doch nicht, auf welche Art. 

Gegen Abend kam Kurt Prenzel, Udos Freund. Der 
Kranke empfing ihn. Erzählte ihm von ſeinem Fall. er» 
wähnte aber Ruth Carinis Namen nicht. 

„Weißt du etwas von der Carini?“ fragte Prenzel ſehr 
dald. „Du als ihr vertrauteſter Freund mußt doch eigent⸗ 
lich wiſſen, was mit ihr paſſiert iſt.“ 

„Sie wollte nach Dresden fahren, um ihrem Mann zu 
entwiſchen, weiter weiß ich auch nichts,“ log Udo. a 

„Sie hat an ihre verſchledenen Direktionen, Bühnen und 
Karbaretts geſchrieben, daß fie vorläufig nicht auftreten 
könne. Ein Nervenanfall, der dringend äußerſte Ruhe nötig 
macht. Sie bittet die Direktion des „Meteor“, den Sketch 
ſofort abzuſetzen. Ich nahm daraufhin eigentlich an, daß 
ihr euch gezankt hättet, denn ſonſt finde ich dieſe Zumutung 
unbegreiflich nach dem großen Erſolg.“ 

„Nun. was tut die Direktion?“ forſchte Ellen erregt und 
entband durch ihre Frage Udo der Antwort. 


„Sie denkt natürlich nicht daran, dieſes Zugſtück abzu⸗ 
. 1 „Euiche Primadonnenlaunen läßt 


ohl lange nicht ſehen können,“ meinte 
„Ich werde ſie wohl lange nicht ſeh 19 n 


los. 

wohler fühlſt.“ 

155 rich u en 
rau?“ fragte er noch. 

„Sie iſt zu ihrer Schweſter gegangen, log Ellen ſchnell. 
Denn keiner ſollte wiſſen, was hier im Hauſe geſchehen war. 

Udo verbrachte eine entſetzliche Nacht. Ellen, die in 
ſeinem Zimmer auf dem Diwan ſchlief, hörte und ſah, wie er 
fi quälte Nicht nur körperlich, auch ſeeliſch litt er grenzen⸗ 
los. Uſchis Handlungsweiſe, das Zerwürfnis zwiſchen ihm 
und der geliebten Frau, die Unklarheit, in der er jetzt war, 
alles peinigte ihn furchtbar. ö 

Und Ellen erkannte ſehr deutlich, daß ſie ihm jetzt, wo 
es ſich um Uſchi handelte, gar nichts war und gar nicht⸗ 
bedeutete. Daß ihr Zuſpruch ihn gleichgültig ließ, daß ihre 
Nähe ihm keinen Troſt gab. Daß alle ſeine Gedanken, feine 
Sinne und ſeine Wünſche und Hoffnungen bei Uſchi waren, 
bei ihr allein. * 

Sie begriff, wie ſehr er dieſe Frau liebte, die in Zorn 
und Unverſtand von ihm gegangen war. Aber Ellen wußte 
ja auch, daß Uſchi ihren Mann liebte. Sie ahnte, daß ſie 
jetzt unglücklich war wie Udo, daß fie ſich nach ihm jehnte- 

Ich muß ihnen helfen, dachte die grübelnde Frau immer 
wieder, denn ich trage die Schuld, daß es Y weit gekom“ 
men iſt. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 
Auch jetzt hinaus in die friſche Luft! 


Hinaus! 

Ihr, die ihr die ganze Woche in einem Büro oder Ge⸗ 
1 0 tätig jeid und bei dem kleinſten Lüftchen ſchon ruft: 
„Tür zu!“ 

Ihr, die ihr von Surer Wohnung aus in dicht gefüllten 
Straßenbahnen oder Zügen nach eurer Arbeitsſtätte fahrt, 
wo ſchlechte Luft iſt, Und die Mitfahrenden euch ſchief an⸗ 
jehen, wenn ihr das Fenſter etwas herunterlaſſen wollt. 

Ihr, die ihr euch einſchließt in eure Wohnſtube, die Gar⸗ 
nen zugezogen, die Rolladen herunter, aus Angſt vor der 
Sonne, Angſt vor Wind und Regen. Geht hinaus in die 
friſche Luft. 

Man hat es euch in der Schule gelehrt, in Vorträgen 
immer wieder geſagt, ihr leſt es in Büchern und Zeitungen, 
wie heilſam friſche Luft wirkt, wie unentbehrlich ſie für eure 
armen Lungen und euer Blut iſt; es wird euch immer 
wieder vorgehalten, welchen Einfluß Spaziergänge in friſcher 
Luft auf die Muskeln, Nerven, die Laune und den ganzen 
Menſchen haben. 

Geht deshalb hinaus! 

Oeffnet eure engen Türen und Fenſter weit der Sonne, 
dem Wind und der friſchen Luft! 

Fürchtet nicht das bißchen Staub auf euren Möbeln, 
oder daß durch die Sonne die Tapeten verblaſſen könnten, 
wenn eure Atmungsorgane dadurch gereinigt und eure 
Wangen dadurch gerötet werden. 

Arbeitet bei offenen Fenſtern. Schlaft bei offenen Fen⸗ 
ſtern. Und geht hinaus, ſo oft ihr dazu Gelegenheit habt. 
Und ergibt ſich keine Gelegenheit, dann ſchafft euch eine. 

Verzichtet lieber auf den beſten Theaterabend und macht 
lieber einen Spaziergang ins Freie. wenn ihr ermüdet ſeid. 

Lauft lieber eine Stunde draußen herum, als in einer 
Ecke des Zimmers über ein Buch gebeugt zu figen. 

Anjtatt dem Sport zuzuſehen, treibt lieber ſelber Sport 
im Freien: Tennisſpielen, Ballſpielen, Schwimmen, Rad⸗ 
fahren, und vor allem Spazierengehen. Sagt nicht, daß es 
langweilig oder eintönig ſei. Beginnt mit kleinen Spazier⸗ 
gängen: vielleicht eine halbe Stunde tä 55 und Samstags 
nachmittags und Sonntags einige Stunde Du wirſt ein 
neuer Menſch dadurch werden. 

Wir müſſen zurück zur Natur. 

Die moderne Kultur hält uns mit tauſend 
die „he: Formen haben, eingeklemmt: Maſchinen aller 
Art, Telephon und Telegraph, Drathlofe, Kino, Theater, 
Konzert, Radio, Fabrik, Geſchäft, Büro, Schule, Bergwerk, 
Haushalt und ſo weiter. Die Kultur, die ſich auf alle nur 
denkbaren Aeußerlichkeiten ſtützt, will unſeren Körper und 
unſere Seele fordern. Wir müſſen uns ſelbſt zurückfinden. 
nr körperliche und ſeeliſche Geſundheit in der Natur 
uchen. 

Wer einen Garten beſitzt, iſt reich. Wer keinen beſitzt, 
kann ebenfalls reich ſein: er mache ſich auf und gehe 
IPagieren, 

Aber nicht in die Stadt, zwiſchen Autos, Elektriſchen 
und jagenden Menſchen. 

Hinaus. wo Bäume ſind, Blumen, Vögel, Bächlein, und 
wo die Sonne auf alte Mauern ſcheint — lauter einfache, 
ſehr banale Dinge, aber die derten von allen. Dinge, 
die ihr nicht miſſen könnt, aber die nicht geſchätzt werden; 
vielleicht, weil ſie ohne Mühen und Koſten zu erreichen ſind. 

Kommt alle, die ihr bleich und abgeſpannt ausſeht, die 
ihr klagt über Kopfſchmerzen, Nerven und häusliche Sorgen, 
alle, die ihr innerhalb der vier Mauern vergebens das Le⸗ 
den ſucht. Geht hinaus an die Luft, in die Sonne, den 

egen, nur immer nach draußen! 


angarmen, 


Ein ehemaliger Laurahütter geſtorben. 
d. ⸗o⸗ Wie wir erſt jetzt erfahren, ſtarb am 18. September 
Is. in Gleiwitz infolge Herzſchlages der frühere langjäh⸗ 
rige Steiger der Richterſchächte Gottlieb Kroker im Alter 
don 78 Jahren. Der „Verſtorbene iſt ſ. Zt. bei dem Unglück 
auf Sarahſchacht im Jahre 1903 durch giftige Gaſe betäubt 
und derart in ſeiner Geſundheit geſchädigt worden, daß er 
Nic, penfionieren laſſen mußte. Die alten Laurahütter wer- 
en ſich noch an den alten Eraren und aufrichtigen Berg⸗ 
mann erinnern. R. i. p. 


Hohes Alter. 

Ihren 74. Geburtstag feiert am heutigen Tage Frau 
Franziska Gawlitzek, von der ul. Bytomska 6. Wir beglück⸗ 
wünſchen die Greiſin und wünſchen ihr einen recht ange⸗ 
nehmen Lebensabend. m. 


Fahrſteiger Deutſcher hat Sien⸗ianowitz verlaſſen. 
d. :0: Wieder hat ein alter Laurahütter, der Fahrſteiger a. 
Emil Deutſcher unſeren Ort verlaffen. Herr Deutſcher 
Dar über 40 Jahre Bürger von Siemianowitz und iſt am 
Taenstag nach Hagen in Weſtf. verzogen, wo er bei ſeiner 
ruſdter ſeinen Lebensabend verleben will. Dem Scheidenden 
rufen wir zum Abſchied ein herzliches Glückauf zu. 


Wichtig für Arbeitsloſe. 

In letzter Zeit wurde die Beobachtung gemacht, daß die 
beitslojen zwecks Empfangnahme ihrer Anterſtützungs⸗ 
der oder zur Abſtempelung, zu ſehr früher Morgenſtunde 
m an der Auszahlungsſtelle einfinden, ſo daß um 8 Uhr 
torgens eine derartige Anſammlung entiteht, daß oftmals 
1 e Polizei zwecks Aufrechterhaltung der Ordnung einſchrei⸗ 
11 muß. Mit Rüdfiht darauf, daß ſich die Winterzeit 
andert und infolgedeſſen bei den ſich täglich wiederholenden 
lic gen Vorkommniſſen die Arbeitsloſen ernſten, geſundheit⸗ 
Heuen Schaden nehmen könnten, wird gebeten, die genauen 
eitabſchnitte innezuhalten. m. 


Arb 


Laurahütter Sporkſpiegel 


Der Siemianowitzer Schwimmverein im Zeichen der Wohltätigkeit. 

Wie bereits berichtet, veranſtaltete am vergangenen Sonntag 
der 1. Schwummverein Siemiancwitz in der Hallenſchwimman⸗ 
ſtalt ein Schwimmfeſt, deren Reinertrag zugunſten der Arbeits⸗ 
loſen unſerer Gemeinde fiel. Nachſtehend bringen wir die ein⸗ 
zelnen Ergebniſſe: 

100: Metersgreiftilihmimmen für u 1. Heidrich 
1.21,1 Min.: Cichon 1.21,8; 3 une 127,8; 4. Balz 1282, 

100: Meter⸗Freiſtil für Herren: Binczyk Ber. TESTEN: 
S.; 2. Machon 1.178; 3. Broll 1. 0 a Pawelczyk 1,20. 

100⸗ Weter⸗Kückenſchwimmen für Damen: 1. Machura 1.49,2 
Min. 1. K. P. S.; 2. Wonſchik 1,52; 3. Nowak 2.05. 

200⸗Meter⸗ Bruſtſchwimmen für Herren: 1. Sliwiok 3.10,6: 
1. K. P. S.; 2. Gorniok 3,11; 3 Sofa 3.17,2; 4, Nowak 81845. 

100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen für Herren: 1. Friania 1.242; 
2. Machowski 1.27,4; 3. Widera 1.31.6. 

200⸗Meter⸗Freiſtil für Herren: 1. Binczyk 2.56,5 1. K. P. S.; 
2 Machen 3.06.6; 3. Ziaja 3,08; 4. Broll 3,10. 

100⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen für Damen: 1. Gwozdz 1.357,85 
2. Michalczyk 1.423,65; 3. Arndt 1.48, 6. 

3x 66⸗Meter⸗Freiſtilſtafette für Damen: 1 
Min.; 2. Mannſchaft 3.32, 4. 

3 66: Dieter-Stafette (Feeiktin) für Jugendliche: 1. Mann⸗ 
ſchaft 2.532 Min.; 2. Mannſchaft 3,52. 

Außerdem fanden noch humoriſtiſche Hindernisſchwimmen 
ſtatt, die beim Publikum graßen Anklang fanden. Der Beſuch 
ließ leider zu wünſchen übrig. „ 


Gieſchewald 1 — Freier Sportverein 2 0:1 (0:0). 
Die 2. Handballmannſchaft des Freien Sportvereins Laura⸗ 
hütte weilte am 1 BET a „fc in Gieſchewald, mo fie gegen die 
En a ä—ĩ '. U——V— ——. T—T— ee —— 


Volkszählung am 9. Dezember. 

Nach einer Verfügung des Miniſterrates findet am 9. 
Dezember d. J. die zweite allgemeine Volkszählung ſtatt. 
Als Stichtermin für die Zählung gilt Mitternacht vom 8. bis 
9. Dezember. Die Gemeinde Siemianowitz hat bereits mit 
den Vorarbeiten begonnen. 


Kirchenſteuern ſind fällig. 

Durch Aushang gibt die Pfarrtanzlei bekannt, daß die 
Kirchenſteuern für das Jahr 1931 bereits fällig ſind. Die 
Parochianen werden gebeten, wenigſtens die erſte Rate noch 
us dieſer Voche in der Pfarrkanzlei einzahlen zu 
wollen m. 


M ſannſchaft 3.16, 


Künſtleriſche Puppenſpiele. 

Die deutſche Theatergemeinde iſt beſtrebt auch unſerer 
Kinderwelt einige vergnügte Stunden zu bereiten. Sie be⸗ 
abſichtigt demnächſt abwechſelnd künſtleriſche Puppenſpiele an 
ſchulfreien Nachmittagen zur Aufführung zu bringen. An⸗ 
fang des Monats November ſollen die erſten Aufführungen 
vom Stapel gehen. m. 


Abhilfe tut Not. 

Am Bahnübergang an der ul. Staczyca kommt es öfter 
vor, daß infolge Schließung der Schranken der Fuß⸗ und 
Wagenverkehr minutenlang gehemmt wird. Schon vor Jah⸗ 
ren iſt ein Projekt für den; au einer Unterführung ausge⸗ 
arbeitet worden. Es wäre wirklich an der Zeit, daß einmal 
das Projekt zur Tat umgewandelt wird. Am Mittwoch, den 
7. Oktober kam es vor, daß mehrere Autohuffe und Wagen 
annähernd 10 oMinuten warten mußten, bis die langen 
Kohlenzüge nach Richberſchacht vorbeifuhren. m. 


Zwei ſchwere Ladeneinbrüche am beiliäten Tage. 

Vorgeſtern in der Geſchäftspauſe von 1215; bis 2 Uhr iſt in 
den Arbeiterkonſum „Vorwärts“ auf der Borkirahe ein ſchwerer 
Einbruch verübt worden. Die Einbrecher drangen mittels 
Brechwerkzeugen oder ähnlichem durch den Hausflur in den 
Laden ein, wobei ſie zwei verſchloſſene Türen aufbrechen muß⸗ 
ten. Geſtohlen wurde das Wechſelgeld in Höhe von zirka 50 
Zloty, wobei die Endentalle ebenfalls mittels Werkzeugen ab⸗ 
geſprengt wurde. Zum Glück it das Papiergeld von der Ge⸗ 
ſchäftsführerin über Mittag mit nuch Haufe genommen worden, 
ſonſt wäre den Einbrechern eine bedeutend höhere Summe in 
die Hände gefallen. Des weiteren ſind noch Zigaretten, Zigar⸗ 
ren, Tabak, Deljarbinen und andere Waren entwendet worden, 
deren Höhe noch nicht genau feſtſteht. Die Einbrecher mußten 
zweifellos die örtlichen Verhültniſſe vorher genau ausgekund⸗ 
ſchaftet haben, da ja in dem Hausflur Leute wohnen und ſie 
befürchten mußten, geſtört zu werden. 

Ein zweiter Ladeneinbruch iſt gleichfalls um die Mittags⸗ 
zeit in das Woll⸗ und Strickwarengeſchäft Schlinger auf der 
Barbaraſtraße verübt worden, wobei die Einbrecher gleichfalls 
durch den Hausflur in den Laden eindrangen und die Laden⸗ 
kaſſe ausraubten. Hier künnte es ſich ebenfalls um die gleichen 
Täter handeln. Dieſe beiden Einbrüche ſind der Polizei zur 
Anzeige gebracht worden. 


Waſſerdurchbruch auf den Richterſchächten. 
:0: Auf der 140⸗Meter⸗Sohle der Richterſchächte in Sie⸗ 
mianowitz entſtand dieſer Tage ein Waſſerdurchbruch, der die 
ganze Sohle unter Waſſer ſetzte. Die Waſſermaſſen dringen 
mit einer Mächtigfeit von etwa 8 Kubikmeter pro Minute 
in den Stollen ein. Der Grund für den Waſſerdurchbruch 
liegt wohl daran, daß der Stollen vom Grenzſchacht aus 
bis etwa 40 Meter an die Brinitza vorgetrieben wurde, aus 
der auch die Waſſermaſſen eindringen. Seitens der Gruben⸗ 
verwaltung wird fieberhaft gearbeitet, um das Eindringen 
des Waſſers einzudämmen und um ein Erſaufen des Schach⸗ 
tes zu verhindern. 


Vatermörderin vor Gericht. 

Am Freitag, den 9. Oktober, wird ſich die 21jährige 
Emilie Domzol aus Siemianowitz wegen Mord vor dem Be⸗ 
zirksgericht in Kattowitz zu verantworten haben. D. wird 
beſchuldigt, in der Nacht zum 5. April ihren 63jährigen 
Vater mit einer Axt erſchlagen zu haben. Mitangeklagt iſt 
der Bräutigam der D. Hermann D., gleichfall⸗ aus Siemia⸗ 
nowitz, der in dieſer Mordaffäre verwickelt fein ſoll. m. 


Die Gemeinde ſoll ſie ernähren. 

20 Vor einigen Tagen erſchien auf dem Gemeindeamt 
in Siemenewit eine Frau und lieferte dort ihre Kinder, 
darunter ein 1jähr., ab, weil fie dieſe nicht ernähren kenne. 
und entfernte ſich. Ale die Kinder fürchterlich ſchri en, ver⸗ 
prügelie ſie dieſelben in unbarmherziger Weiſe. Da die 
Gemeinde die Kinder natürlich nicht behalten konnte, wur⸗ 
den der Frau die Kinder wieder zugeſtellt. 


1. Mannſchaft des dortigen Sportvereins ein Freundſchaftswett⸗ 
ipiel austrug. Den jungen Laurahüttern gelang es nach äußert 
ſpannendem Kampf einen knappen, aber wohlverdienten 1:0-Sieg 
zu erringen. Die ſiegende Mannſchaft erhielt ein Diplom. 

07 Laurahütte — Polizeitlub Kattomitz. 

Am kommenden Sonntag, den 11. Oktober ganiert in Gier 
mianewitz die Polizeimannſchaſt aus Kattowitz, die gegen den 
k. S. 07 die reſtlichen 20 Minuten nachſpielen wird. Im Une 
ſchluß an dieſes Berbandsipiel treffen ſich beide Vereine im 
Freundſchaftsſpiel. Auf den Ausgang jind wir geipannt. 

Vor größeren ſportlichen Veranſtaltungen. 

Der 1. Schwimmverein Siemianrwitz wird am Sonuiag, den 

8. November mit einem großen internationalen S h immfeft au. 


warten. Mehrere deutſche Nekordſchwimmer find zu dieſem Gele 
eingeladen worden. Mit dieſer Veranſtaltung dürfte der 
Schwimmverein Siemianowitz beſtimmt einen e Griff 


machen, da bekanntlich die deutſchen Schwimmer für die Siemia⸗ 
nowitzer Spartler eine Zugkraft für ſich find. Das genaue Pro⸗ 
gramm werden wir zu gegebener Zeit veröffentlichen. 

. 8 Laurahütte zieht am Sonntag den 1 


November d. Is. abermals eine Boxveranſtaltung auf. Dies⸗ 
mal wird zum eiſten Male die Bormannſchaft des K. S. Orze⸗ 


gew 27 mit den Einheimiſchen zuſammentreffen. Die Orzegower 
verfügen über eine kampferprobte Mannſchuft, Me vor einem 
Jahr in Orzegom, über den Amateurborklub triumphieren 
ionnte, Aus dem Kampf gegen Slavia Ruda Lehre A 
wird dieſe Peranſtaltung im Kine Apollo fattfinden. Nur d 
wird es möglich ſein den Kampfabend gut aufzuziehen. 

Kampfprogramm werden wir in einer der nächſten Nummern 
veröffentlichen. m. 


a: 
Das 


Jugendliche Diebe. 

⸗o⸗ In der letzten Zeit haben Schüler und Schülerinnen 
im Alter von etwa 10 bis 12 Jahren aus Michaltowitz ner⸗ 
ſchiedene Geſchäfte, bauptſüchlich Buchhandlungen, in Sie⸗ 
mianowig heimgeſucht. Sie erſchienen meiſtens zu zweien in 
einem Laden, ließen ſich Waren vorlegen und benutzten 
einen günſtigen Augenblick. um irgend etwas zu ſtehlen. So 
wurden nor einigen Tagen in der Buchhandlung L. zm. Boi 
Mädchen dabei erwiſcht, wie ſie ein Geberbuch ſtahlen. Am 
Dienstag erſchienen wieder zwei Schülerinnen in demſelben 
Geſchäft, ließen ſich Lederportemonngies vorlegen u. ſtahlen 
einen Patentbleiſtift mit Meſſer. Leider enttam die jugend⸗ 
liche Diebin und nur ihre Helſerin konnte gefaßt werden. 
Die Geſchäftsleute werden gut tun, beim Vorlegen von Wa⸗ 
ren recht auſmerkſam zu ſein, um ſich vor Schaden zu be⸗ 
wahren. 


Geriſſener Dieb. 

⸗o⸗ Bei dem Michael Sedlaczek in Siemianowitz erſchien 
ein unbekannter Mann und bat ihn, mit ſeinem Wagen auf 
den Güterbahnhof zu kommen, um Frachtgüter abzuholen. 
Auf dem Güterbahnhof angekommen, ſchickte der Unbekannte 
den Sedlaczek zum Kaufmann Kowel, für den die Fracht⸗ 
güter beſtimmt ſein ſollten, um von dieſem Geld zum Bezah⸗ 
len zu holen. Beim Kaufmann Kowol mußte er erfahren, 
daß dieſer keine Güter erwarte, und als S. nichts gutes 
ahnend auf den Bahnhof kam, war der Unbekannte mit dem 
Wagen verſchwunden. 


Eine Ortsgruppe der Deutſchen Theatergemeinde in 
Siemianowitz ins Leben gerufen. 

me: Die Deutſche Theatergemeinde Kattowitz rief am 
Dienstag, den 6. Oktober die Theaterintereſſenten von Siemia⸗ 
nowitz zu einer Gründungsverſammlung zuſammen, um eine 
Ortsgruppe ins Leben zu rufen. Der Einladung Haben zirka 
40 Intereſſenten, darunter einige Gemeindevertreter, Folge ge⸗ 
leiſtet. Im Namen des Vorſtandes der Deutſchen Theaterge⸗ 
meinde begrüßte Frau Sanitätsrat Dr. Speier die Anweſenden 
mit herzlichen Worten. In einem 3 Referat unterbre.⸗ 
tete ſie den Verſammelten die Pläne der Deutſchen Theaterge⸗ 
meinde und gab kund, daß die Bildung einer Ortsgruppe für 
die Theaterfreunde von Siemianewi nur Vorteile nach ſich 
ziehen könnte. Sie empfahl, eine kommiſſariſche Arbeitsge- 
meinſchaft zu bilden, die die Vorbereitungsarbeiten zu einer 
Paldigen Generalverfammlung in Angriff nehmen ſoll. Au 
der zweite Redner Herr Adaszkiewicz wies auf die Vorteile 
einer 3 Ortsgruppe hin. Nachdem noh der Geſchä 
führer der Deutſchen Theatergemeinde Kattowitz, Herr Strie age 
den Zweck der eee in kurzen Morten ſchilderte, wurde 
die Diskuſſion eröffnet. Der bisherige Organisator der Ver⸗ 
anſtelltungen der Deutſchen Theatergemeinde, Herr Matyſſet, 
gab einen kleinen Umrig über die bereits ſtattgefundenen Ver- 
anſta tungen. Mit Recht betonte er, daß das Siemianowitzer 
Theaterpublikum äußerſt danlbar und gewillt iſt weiterhin das 
deutſche Theater zu unterstützen. Nur durch erſtklaſſige Wil 
rungen wird man weitere Freunde für die deutſche Kunſt wer⸗ 
ben können. Aus den weiteren Aeußerungen der anweſendeg 
Theaterfreunde war zu entnehmen, daß fie alle an der Werber 
arbeit beteiligt ſein wallen. Hierauf wurde eine Arbeitsge⸗ 
meinſchaft gebildet, die ſich aus 8 Perſonen zuſammenftellt. Zum 
Geschäftsführer der Ortsgruppe wurde Matyſſek ernannt. 

Frau Sanitätsrat Dr. Speier dankte für das raſche Ver⸗ 
ſtändnis für dieſe gute Sache und ng der neugegründeten 
Ortsgruppe volles Blühen und Gedeihen. So trübe die Zu⸗ 
kunft für unſer Theater auch erſcheint, es muß gelingen, un⸗ 
ſere wichtigste deutſche Kultur lätte, unſer deutſches Theater, zu 
erhalten und über die Zeit der ſchwerſten wirtſchaſtlichen Not 
hinwegzubringen. Wir wenden uns an alle ne a 
und rufen fie auf zur Hilfe, zur tatkräftigen Auterſtützung d 
Theaters. Nicht Kampfplatz unſerer Zeit, ſondern Erho⸗ 
lungsſtätte von den unvermeidlichen Kämpfen, die der Alltag 
bringt, ſoll unſere Bühne ſein. Sie ſoll uns über die Not und 
die Sorgen unjerer Zeit hinweehelfen, und den Glauben an 
eine beſſere Zukunft weiken und ſtärken. 

Mit der Tätigkeit hat die Arbeitsg 
gonnen. Mitgliedskarten ſind beim 


Die deutſche Irtszeitung 


W Darin einer Familie fehlen! m 


gemeinſchaft bereits Bee 
Geſchäftsführer Matyſſek 


auf der ul. Bytomsia 2 erhöltlich. 

bezw. 3 Zloty für ein Jahr. Arbeitsloſe zahlen nur eine An⸗ 
erkennungsgebühr von 30 Groſgen. Bei Vorzeigung der Mir⸗ 
gliedskarte erhalten die Mitglieder zu allen Veranſtaltungen 
der Deutſchen Theatergemeinde, einſthließlich Kattowitz und 
Königshütte, einen Rabatt bis 20 Prozent Außerdem haben 
fe Vorzugsrechte auf bestimmte Plätze. 

Die Theaterſaiſon in Siemianowitz beginnt Anfang No⸗ 
vember. Das Oberſchleſiſche Landestheater, ſowie das Bielitzer 
Stadttheater hal ſich verpflichtet in Siemianowitz Gaſtſpiele zu 
geben. Am 36. November wird bekanntlich der weltberühmte 
Geigenvirtuoſe Barris Schwarz im Generlich then Saal kon⸗ 
zertrieren. 

Es gebt um unſer deutiches 
Mitgliedſchaft! 


Det 


Beitrag beträgt 5 


Theater! — Erwerßt daher die 


Umzug ter Bergverwaltung. 
⸗o⸗ Der definitive Umzug der Bergverwaltung Siemia⸗ 
Ur witz En Kattowitz findet am 17. Oktober d. Is. ſtatt. 
Die Bergrerwaltung wird in Kattowitz in den Räumen der 
Kattowitzer A.⸗G. auf der Schloßſtraße untergebracht. 


Onerettengufführung. 

In unſerer lebten Ausgabe brachten wir die Mittei— 
lung, daß zu der Operettenaufführung „Winzerlieſel“ des 
V. d. K. Sfemianowitz, die Billetts vollkommen ausverkauft 
ſind. Wie uns die Vereinsleitung mitteilt, ſind noch gute 
Plätze vorhanden, die im Vorverkauf zu haben find. ver, 
ſelbe „befindet ſich in unſerer Gejhäftsitelle, ul. Bytomsla 2 
und beim Kaufmann Koitka, ul. Sobieskiego. m. 


An die Den und Hausfrauenvereine! 

Bis Sonnabend, den 10. Oktober einſchließlich, finden 
im Saule von „Zwei Binden“ töglich Woſch⸗ Vorführungen 
mit dem Meſſing⸗Waſch⸗Kompreſſor, der von allen Haus⸗ 
frauen als unentbehrlich angeſeßen wird, ſtatt. Die Waſch⸗ 
proben ſinden nachmittags von 4—8 Uhr ſtatt. Die Haus⸗ 
frauen werden gebeten. ſchmutzige Wäſche mitzubringen. In⸗ 
gerkhalb 5 Minuten erhalten ſie dieſe ſauber zurück. Wir 
weiſen auf die ſe Vorführungen empfehlend hin. Man be⸗ 
achte das heutige Inſerat. m. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag. den 9. Oktober. 


6 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Wilhelm Ko⸗ 
Vun, 
6,20 Uhr: auf die Intention des hl. Antonius von der Fa⸗ 


milie Kozlik, Wiſchslek und Willem. 
Sonnabend, den 10. Oktober. 
6 Uhr: auf die Intention der Familie Olejok. 
6.30 Uhr: mit Kondukt für Karl Koppenhöfer. 


Aus der Wojewodschaft Sch! eſier 
Polnisch Oberſchleſlen vor dem Warſchauer Sejm 


Das Arbeitsminiſterium hat einige Geſetzesentwürfe dem 
Warſchauer Sejm, die ſich auf die Urbeitsjeitzegelung bes 
ziehen, zur Beſchlußfaſſung vorgelegt. er erſte Entwurf 
regelt die Arbeitszeit der Jugendlichen in der Schwerindu⸗ 
ſtrie und der zweite Entwurf bezieht ſich überhaupt auf die 
Arbeitszeit in unſerer Mojewe edſchaft. Dieſes Geſetz eis 
möchtigt die Regierung, die Arbeitsze eit in der Wojewodſchaft 
aus nationalen Gründen, die im Fntereſſe der Allgemeinheit 
gelegen find, entweder zu verkürzen oder zu verlängern. 
Allerdings hat die Regierung zuerſt die Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitervertreter zu befragen, aber ſie bleibt an das Gut⸗ 
achten der beiden Organisationen nicht gebunden. Als ju⸗ 
gendliche Arbeiter ſind alle Arbeiter, die das 18. Le bensjahr 
noch nicht beondet haben. anzuſehen. Ihre Zagl darf in den 
einzelnen Betrieben einen beſtimmten Prozentſatz zu der Ge⸗ 
ſamtbelegſchaft nicht überſchr reiten. Beide Geſetzesentwürſe 
ſehen eine Beſtraſung für die Uebertretung der geſetzlichen 
Beſtimmungen vor. Das erſte Mal erfolgt eine Beſtrafung 
in Höhe von 200 bis 1000 Zloty, oder eine Arreſrſtraſe bis zu 
3 Monaten. Im Rückfalle iſt nur Arreſtſtrafe vorgeſehen 
und zwar von 2 Wochen bis 3 Monaten. Beide Geſetz⸗ 
entwürfe ſind darauf zugeſchnitten, eine größere Zahl von 
Arbeitern dem Produktionsprozeß zuzuführen. 


Wieder eine Miniſterialkommiſſion in Katkowitz 
Vorgeſtern traf in Kattowitz eine Miniſterialkommiſſion 


Kattowitz — Welle 408,7 


Freitag. 15,25: Vortrag. 15,45: Kinderſtunde. 16. h 
Eugliſch. 16,20: Vorträge. 17.35: Orchesterkonzert. 1770 
Vorträge. 20,13: Symphoniekonzert. 23: Leichte Muſik. 

Sonnabend. 15,15: Vorträge. 16,40: Volkstünliches 
Kongert. 17,10: Für die Kinder. 17,35: Nachmittagskon⸗ 
zert. 18,05: Kinderſtunde. 18,30: Konzert für die Kinder. 
18,50: Vorträge. 20,15: Leichte Muſik. 22: Vortrag. 22,15: 
Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. - 

Warſchaun — Welle 1411.8 

Freitag, 15,25: Vorträge. 16: Franzöſt dh. 
Vorträge. 17,35: Orcheſterkonzert. 18,50: Vorträge 
Symphoniekonzert. Anſchl. Tanzmuſik 

Sonnabend. 15,25: Varträge. 18,05: Jugendſtunde. 
18,30: Konzert für Kinder. 18,50: Vortrage 20,15: Leicht “s 
Konzert. 21,55: Vortrag. 22,15: Chopin⸗Abend. 23: Tanz⸗ 
muſik. 


16.20 
20,10 


Breslau Welle 325. 
6,30: Funkgymnaſtik. 6.13: Früh⸗ 
konzert auf Schallplatten. 15,20: Stunde der Frau. 15,5: 
Das Buch des Tages. 16: Unterhaltungskonzert. 17,15: 
Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: Das wird Sie in⸗ 
tereſſieren! 17,40: Warum ändert ſich die Mode? 17,55: 
Der Frauentyp im Wandel der Kunſt. 18,10: Eine Frau 
blickt in die Zeit. 18,35: Aus der Praxis der Gerichtshilfe. 
19: Wetter: anſchließend: Tanzmuſik. 20: Wetter: anſchl. 
Erziehung zur Ehe. 20,30: Aus Berlin: Die Räuber. 227 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pragrammänderungen. 22,15: 
Zehn Minuten Arbeiter⸗ ⸗Eſperanto. 22.25: Herbſttage im 
Breslauer Zoo. 22,10: Tanzmuſtk. In einer Pauſe — von 
23,10---23,20 Uhr: Die tönende Wochenſchau. 0,30: Funtſtille. 


Gleiwitz Welle 252. 
Freitag, 9. Oktober. 


Sonnabend, 10. Oktober. 6,30: Funkgmnnaſtik. 6,45: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,2 20: Die Hilme der Woche. 
16: Das Buch des Tages. 16,15: Unte erhaltungskonzert auf 
Schallplatten. 17,15: Jugend und Alter. 17,40: Die Zur 
ſammenfaſſung. 18,10: Welt und Materie. 13.30: Himmels⸗ 
beobachtungen im Oktober. 18,35: Drei große Bühnenbelden. 


ein. um die Lage der Schwerinduſtrie einer Prüfung zu un⸗ 
terziehen. Die Delegation ſetzt ih aus Vertretern des Han⸗ 
dels⸗ und Arbeitsminiſteriums. Auch ſind daran Mitglieder 
des Wirtſchaftsrates beim Miniſterrate vertreten. Mit 
dem Demobilmachungskommiſſar haben die Regierungsver⸗ 
treter eine Konferenz abgehalten, um ſich über die allge⸗ 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag. den 9. Oktober. 
1. hl. Meſſe für verſt. Anaſteſia Wolny. 


2. hl. Meiſe für verſt. Frenziska Wichary. meine Lage in der Schwerinduſtrie zu orientieren 19: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 20: Wetter; anſchl.: Das 
N Sonnabend, den 10. Oktober. = e e wird Sie interejlieren! 20,30: Bunte Reihe. 21 ‚90: Abend⸗ 
1. hl. Meile zur hl. Thereſig als Dankagung, Int. Kurzyk. Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. berichte. 21,0: Unterhaltungsmuſit. 22 ‚30: Zeit, Wetter. 


5 


2. hl. Meſſe auf die Intention Markiefta. Proſſe, Sport. Progtammünderungen. 22,50: Tanzmuſik. 


3. hl. Meile für ein Brautpaar: Dziurowiez-Thomanek. 
Soeben ist erschienen 


er Arte: 


Ofenkniee und Ofenrohre | Schlagerpoipourri 
empfichlt een wu —— 


Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 20 


vl: Funkſtille. 


Eintritt Eintritt freit—gg way Eintritt frei! 
FE 


In sere Vo 
in Ereignis! 


Aare Prohewnschen - ein Ertois! 


Wir laden alle Hausfrauen a zum 


Paul Generlich 


Siemianowice, Sobieskiego 8 
Eisen- und Baumaterialienhandlung, Haus- und Küchen- 
rte, 3 — a 


Der neue N; 
50 en je dem Inhalt: 
1 2 3 2 RER eg gl urger Im weißen Rößl am Wolfgangsee Wert ortrag 
AZ ich, ein kleiner Leutnant wär — Du bist 


nicht die erste Ein spanischer Tango — 


iſt ans die yanis 
Ich bin ja heut' so glücklich — u. s. W. 


gekom- 


a arienkalender 


Zu haben in der Buch⸗ u. Papierhandlung, Vutomska 2 Kaftowifzer Buchdruckerei 
( rn 220 zu ahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) u. Verlags-Sp. Akc., Katowice 


von! m über Kröl. Huta 755 Sennen 


l 
N 0 Ä pn Pf 
5 


Un übertroffen steht der 
„Tempo“ - Messing- Wasch- Kompressor 
als ein Riese in der Leistung dal 


Er ist nicht zu verwechseln mit irgend welchen anderen Apparaten‘ 
denn er ist noch nie in Polen gezeigt worden. Er ist in keinem Geschätt 
erhältlich, sondern nur in denn unten angeführten Vorirasslokal. Keine 
3 „Schrauben“ oder 3 „Federn sind sein unvergleichlicher Vorzug, sondern 
seine 8-fach patentierten 3 Messing-Waschglocken, das patentiert: Wasch- 
system selbst die patentierte doppelte Luft- und Laugenströmung. Er 
ist oft nachgeahmt, aber nie erreicht. Lassen Sie sich nicht irr: eführen ! 


Jede X 
Anzeige 
findet durch 

diese Zeitung 
} den besten dB 


ab BIS ZUR 


VON DER . Er ist ein Erzeugnis unserer engsten Heimat und jede Hausfrau sollte 
EINFACHSTEN WR 5 ELEGANTESTEN sich von seiner Leistungsfähigkeit überzeugen. Weisen Sie billigere 
AUSFÜH-RU N Nachahmungen zurück. 


Er mäscht 1900 Kragen, 50 Namdflicher auler 
20 Hemden in 5 Minuten bilitzsmauber, 
Achten Sie bitte auf den Preis, der äusserst berechnet ist. Es kostet: 
Der „Tempo“ — Wascher 56 Kl. 
Der „Tempo“ —Wringer 13 21. 


= 
= 
Eine reelle Ware, hat immer einen festen Preis! 


ee I 
Taschen- ſdiene — Keine Anzahlung! Auch Bestellungen für später! 
"Mo D 4 Albumg Fast 2 000 Apparate, die wir in 4 Wochen verkauft haben, sind 
dall diese Volks waschmaschine Wirk 
Notizhücher . har B ewei 5, lich alles hält, was sie verspricht 


0 A 
— Hausfrauen und Hausfrauenvereinel 


' 


KATTOWITZER BUCHDRUCKERE| ne 
uk VERLAGS" 0. NA A a W e ate Buchdruckerei- U Verlags-. -M. 


Zweiggeschäft Laurahütte, Ge | 2 


in großer | 
empfiehlt 


Kattowitzer Bachdrhekerei | 
md le- de: 


Germäftshäner 


aller Art 
Baus: u. Zeichenpanier 
zeichen⸗Vedarf 8 
hat vorrätig 
Kattowitzer Buchdrugerei- men 
und Verlags- Sp. Ale. n 


Kommen Sie zu unseren 


probe waschen 


Wir werden Sie überzeugen! 


Bringen Sie bitte schmutzige Wäsche, auch Stürkewäsche mit, Sie: 
erhalten diese iu 5 Minuten sauber zurück. Die Vorführungen finde t statt) 


von Mittwoch, den 7., bis Sonnabend, 10. Oktober 


Herbit-Winter 1931/32 einge tronen 


Uaatein⸗Moden⸗Album 


für Damenkleidung 
für Jugend⸗ und Kinderkleidung 


u bn de 5 für damen⸗, Jugend⸗ u. Kinderkleidung einschl, täglich nachm. 4 Uhr. abends bund 8 Uhr. (Bitte pünktlich erscheinen 
* & 8 


‚Buch- u. All 1 1 


Kattowi:zer-Laurahütte- im Restaurunt „Pi awond Lipem”, Siernianowice 
e ee Walbo Sp. zo. p., Abteilung Patentenverwertung 
Bern. Katowice, ul. Plebiscytowa 33. Teleion 28-0% 


